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sind, gesundheitlich einwandfreie Wohnstätten zu
schatten. Auf die weiteren Etappen des Hauses muf
bereits im Anfangsbau sorgfältig Bedacht genommen
werden. Um hier eine fachmännische Vorarbeit zu
leisten, hat sich eine aus zahlreichen Architekten,
darunter Gropius, Poelzig, Brattning, Wagner u. a.
bestehende Arbeitsgemeinschaft gebildet. In dem
von Wagner herausgegebenen Buche sind zahlreiche,
aus der Hand verschiedener angesehener Architekten
stammende Entwürfe veröffentlicht. Dem wachsenden
Haus, das voraussichtlich in bestimmten Einheitstypen
hergestellt werden wird, dürfte auf Gebieten offenen
Landes mit niedrigen Bodenpreisen eine größere
Zukunft beschieden sein. -y-

Tofentafel.
Emil Meyer-Bofjard, alt Buchbindermeister

in Basel, starb am 22. August im 75. Altersjahr.
« Wilhelm Stratyer-Schramli, Maurer- und

Kaminfegermeister in Gundetswil (Zürich), starb
am 24. August im 55. Altersjahr.

Hch. Giinthardt-Müller, alt Abbruchunter-
nehmer in Züridl, starb am 24. Aug. im 65. Altersjahr.

Verschiedenes.
Als Kantonsbaumelster des Kantons Grau-

blinden wird Herr Eusebius Willi, Architekt in Chur,
gewählt.

Zürcher Lichtwoche. Soeben ist das Vorpro-
gramm für die erste Zürcher Lichtwoche vom 1. bis
9. Oktober erschienen. Es enthält auf zwölf Seiten
eine gedrängte Darstellung der Idee der Lichtwoche,
der Organisation, der technischen und allgemeinen
Veranstaltungen, sowie der wichtigsten Vergünsti-
gungen für neue Beleuchtungsanlagen. Das Pro-

gramm ist so reichhaltig, daf die Lichtwoche nicht
nur der ansässigen Bevölkerung, sondern auch den
Besuchern von auswärts viele wertvolle Anregungen
geben und daneben täglich gediegene Unterhaltung
im Zeichen des Lichtes bieten wird. Interessenten
können das Vorprogramm kostenlos bei der Ge-
schäftsstelle der Zürcher Lichtwoche, Uraniastrafe 9,
Telephon 56,700, beziehen.

Eine Anregung für die Verwerfung von
Brennholz. Im „Zürcher Bauer" macht ein Fach-
mann zwecks Unterstütjung der Holzproduzenten
folgende Anregung : „Wenn heute der Vorrat an
Brennholz wirklich so grof ist, daf dessen Preis da-
durch auf einem bestimmten Stand angelangt ist,
würde es sich lohnen, eine thermische Zentrale zu
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Ebol (IsolMrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh and geteert [4531

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen, und Teerproduktefabrik.

bauen für Holzfeuerung (eventuell Holzkohlenfeue-
rung aus technischen Gründen). Da eine größere
Anlage mit Dampfturbine und modernem Kessel
bedeutend wirtschaftlicher arbeitet, als die vielen
Kleinfeuerstellen, würde es wahrscheinlich möglich
sein, die elektrische Energie zu konkurrenzfähigen
Preisen für Kochen und Licht abzusehen. Nach über-
schlägiger Rechnung würde dies dann der Fall, wenn
ein Ster lufttrockenes Buchenholz weniger als 10 Fr.
kosten würde.

Eine 400jährige Turmuhr. Nach einer Inschrift
am Uhrwerk des Obertorturms in Aarau ist dieses
Werk nunmehr 400 Jahre alt. Die beiden Buch-
staben L. L., das Zürcher Wappen und die Jahrzahl
1532 deuten darauf hin, daf ihr Ersteller der da-
mais weitherum bekannte Winterthurer Uhrmacher
Lorenz Liechti war. Trot3 des hohen Alters und ob-
schon die drei Gewichtsteine der Uhr täglich auf-
gezogen werden müssen, geht sie noch erstaun-
lieh genau, indem sie oft innert 24 Stunden kaum
10 Sekunden differiert. Man hat so die berechtigte
Hoffnung, daf dieser Zeuge altschweizerischer
Handwerkskunst noch viele Jahre den Stunden-
schlag ertönen lassen wird.

Schweifjkurs in Basel. (Mitget.) Vom 26. Sep-
tember bis 1. Oktober 1932 wird in Basel ein theo-
retisch-praktischer Schweifkurs für autogenes und elek-
frisches Schweifen abgehalten. Jeden Morgen findet
ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am Vor- und
Nachmittag praktische Übungen im Schweifjen von
Flufeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen
Es kommen neben den Grundlagen der modernen
Schweifverfahren auch eine Reihe von Neuerungen
zur Sprache, wie das Eckschweifjen, das Schweifjen
überlappter Bleche, das Aufwärtsschweifjen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung etc. Ein
grofjer Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schwei-
zerischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern die
Anwendung der autogenen Schweifung in verschie-
denen, größeren und kleineren Werken der Schweiz,
verschiedene Schweifmethoden und -Stellungen, das
Schweifen verschiedener Metalle usw. Das Schweis-
sen ist heute überall dringend nötig und wie man
es ökonomisch und gut macht, wird im Schweifkurs
geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetyl enverei ns,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Ein Möbelblich, ein Beitrag zum Problem des zeit-

gemäfen Möbels, von Franz Schuster, 95 Seiten
mit 149 Abbildungen. Format 19X26 cm. Preis
kartoniert M. 4.80. Zweite, erweiterte Auflage.
Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart.

Es ist an dieser Stelle schon oft auf die so sym-
patischen Möbel Franz Schusters hingewiesen worden.
Seine in einfachen Formen gestalteten und aus einem
feinen Gefühl für den Mafstab heraus entstandenen
Aufbaumöbel sind ja auch schon in weitem Kreise
bekannt geworden. Schuster führt aus, daf das Hand-
werk früher die Formfülle und die individuelle Bil-

si « -Bestellungen werden
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sinci, gssunciksislick sinwsncllrsis Woknssssssn TU
sckssssn. ^us clis wsissrsn kssppsn clss klsusss muh
ksrsiss im ^nlsngsksu sorgssltig Lsclscks gsnommsn
wsrcisn. Dm kisr sins ssckmsnniscks Vorsrksis ^u
lsisssn, list sick sins sus ^sklrsicksn ^rckisslcssn,
clsrunssr (Dropius, ?osl^ig, Lrsssning, Wsgnsr u. s.
kssssksncls Xrksissgsmsinscksss gskilciss. In clsm
von Wsgnsr ksrsusgsgsksnsn Lucks zinc! ^sklrsicks,
sus clsr l-isncl vsrsckisösnsr sngsssksnsr ^rckisslcssn
slsmmsncls knswürts vsrösssnslicks. Dsm wsckssnclsn
kisus, clss vorsussickslick in ksssimmssri kinksisss^psn
ksrgsslslls wsrcisn wircl, clürsss sus (Dskislsn osssnsn
l.snciss mis niscirigsn Loclsnprsissn sins gröhsrs
^ulcunss kssckisclsn ssin.

loîentsiel.
» kmil ^le^er vohsrci, sif Suckdîn6ermeiîfer

in ksiei, sssrk sm 22. August im 75. ^lssrsjskr.
« Mikeim 5frsher-5àëmii, Usurer- unri

lîsminfegermeîifer în Vuncisf5wîl (lürick), slsrk
sm 24. August im 55. Alssrsjskr.

» ffà Sünfirsrrif Alliier, elf Abbruckunfer-
nefrmer in Illri^H, sssrk sm 24. Aug. im 65. Alssrsjskr.

Ver5ekie6enez.
Ail I(sn»onidsumei5»er 6sl Ksntoni Srsu-

düncisn wircl KIsrr kusskius Willi, Arckisslcs in Lkur,
gswskls.

^üreker I-icktvocke. 3osksn ist ciss Vorpro-
grsmm sür clis srsis ^ürcksr kicktwocks vom 1. kis
9. Olcloksr srsckisnsn. ks sntksls sus ^wöls Zsilsn
sins gscirsngss Dsrslsllung cisr lclss cisr kickswocks,
cisr Orgsnisstion, clsr Isckniscksn uncl sllgsmsinsn
Vsrsnsssltungsn, sowie clsr wicktigstsn Vsrgünsli-
gungsn sûr nsus Lslsucksungssnlsgsn. Dss ?ro-
grsmm ist 50 rsickksllig, clsh clis kicklwocks nicks

nur clsr snssssigsn Lsvöllcsrung, 5onclsrn suck clsn
Lssucksrn von suswsrss visls wsrsvolls Anregungen
gsksn uncl clsnsksn ssglick gsciisgsns Dnssrkslsung
im ^sicksn clss kicksss kisssn wircl. lnssrssssnssn
Icönnsn clss Vorprogramm lcosssnlos ksi cisr Ss-
sckssssssslls cisr ^ürcksr lückswocks, Drsnisssrshs 9,
Islspkon 56,700, ks^isksn.

Line Anregung für «iie Verwerfung von
krennkvlzi. im „^ürcksr Lsusr" mscks sin ksck-
msnn Zwecks Dnssrssühung clsr l-lol^proclu^snssn
solgsncis Anregung! „Wenn ksuss clsr Vorrss sn
örsnnkol^ vvirlclicli so groh iss, cish clssssn?rsis cls-
ciurcli sus sinsm kszsimmssn Zssncl sngslsngs iss,

würcis ss sick loknsn, sins sksrmiscks /snsrsls ?u

sàspkslîlack, kî»enls«k
Kdol lkslmàl! R Setvvj

SckMskM, IuîesMcke
roll onä geteert I4S3I

vc«. » cs«..
va«I,p»pp«i>» u„0 ?s«rpro0uitt«k»brNt.

ksusn sür klol^ssusrung (svsnsusll kiol^Icoklsnssus-
rung sus ssckniscksn 6rüncisn). Os sins gröhsrs
^nlsgs mis Dsmpssurkins uncl mocisrnsm Xssssl
ksclsussncl vvirssckssslicksr srksisss, sis clis vislsn
Xlsinssusrsisllsn, würcls ss v^skrsclisinlick möglick
ssin, clis slslcsrisclis knsrgis ^u lconlcurrsn^ssliigsn
?rsissn sür l<oclisn uncl kic^is sk^usshsn. IXscli üksr-
sclilsgigsr I^scknung würcls ciiss clsnn clsr s-sll, wsnn
sin Äsr lusssroclcsnss öuclisnliol? wsnigsr sis 10 l^r.
lcosssn würcls.

eine 400jskrige lurmukr. l^Iscli sinsr lnsckriss

sm kisirwsrl« clss Oksrsorsurms in /^srsu ist clissss
Wsrlc nunmslir 400 lskrs sis. Dis ksicisn öuck-
sssksn l.. l.., clss ^ürcksr V^/sppsn uncl clis Islir^skl
15Z2 clsutsn cisrsus kin, clsiz ikr krsssllsr clsr cls-
msls wsilksrum kslcsnnss Winssrskursr Dkrmscksr
l.orsn^ l.isckii wsr. Iroh clss koksn ^lssrs uncl ok-
sckon clis clrsi Oswickszssins clsr Dkr ssglick sus-

gsziogsn wsrclsn müssen, gsks sis nock srsssun-
lick gsnsu, inclsm sis oss innsrs 24 Äunclsn lcsum
10 Tslcunclsn clisssrisrs. I^Isn kss so clis ksrscksigss
klossnung, clsh clisssr /sugs slssckwsi^sriscker
KIsnclwsrlcslcunss nock visls Iskrs cisn Äunclsn-
scklsg sriönsn lssssn wircl.

îciiweihilurî in vszsl. (lvlisgss.) Vom 26. 5sp-
ssmksr kis 1. Olcsoksr 19Z2 wirci in össsl sin Ikso-
rssisck-prslcsiscksr 5ckwsihlcurs sür sulogsnss uncl slslc-
irisckss ^ckwsihsn skgskslssn. ssclsn Xlorgsn sinclsl
sin Vorlrsg mis Discussion sssss, clsm sm Vor- uncl
klsckmisssg prslcsiscks Dkungsn im Zckwsihsn von
s-luhsissn, (Duhsissn, Aluminium, l<upssr usw. solgsn
^s Icommsn nsksn clsn (Druncllsgsn clsr moclsrnsn
5ckwsihvsrsskrsn suck sins ksiks von KIsusrungsn
?ur ^prscks, wis clss kclcsckwsihsn, clss Tckwsihsn
üksrlsppssr VIscks, clss Auswsrsssckwsihsn, cisr nsus
^wsislsmmsnkrsnnsr uncl ssins T^nwsncàung sic. kin
grohsr l.skr- uncl s'rslcsilcSrsilm, ksrgsssslls vom 5ckwsi-
^sriscksn ^ss^lsn-Vsrsin, ^sigs clsn Isilnskmsrn clis
^nwsnclung clsr susogsnsn Hckwsihung in vsrsckis-
clsnsn, gröhsrsn uncl lclsinsrsn Wsrlcsn clsr 5ckwsi^,
vsrsckisâsns 5ckwsihmsskoclsn uncl -5ssllungsn, clss

Tckwsihsn vsrsckisclsnsr K4s1slls usw. Dss Hckwsis-
ssn iss ksuss üksrsll clringsncl nötig uncl wis msn
ss ölconomisck uncl gus mscks, wircl im 5ckwsihl<urs
gsüks uncl gslskrl.

T^nmslciungsn uncl /^nsrsgsn sinci sn clss 5si<rs-
ssriss clss Tck wsi^sriscksn ^?ss^l sn vsrsi ns,
Ockssngssss 12, össsl, ?u rickssn.

l.îtersîur.
ein ^öbeiduck, sin ksisrsg ^um ?roklsm clss?sis-

gsmshsn K4öksls, von krsn^^ckusssr, 95 Hsilsn
mis 149 /^kkilclungsn. kormss 19 X 26 cm. ?rsis
lcsrsonisrs K4. 4.L0. ^wsiss, srwsissrls ^utlsgs.
Vsrlsg lulius klossmsnn, Zsussgsrs.

ks ist sn clisssr Tislls sckon oss sus clis so s^m-
pssiscksn K4öksl krsn^ ^ckusisrs kingswisssn worclsn.
3sins in sintscksn kormsn gsssslsslsn uncl sus sinsm
ssinsn Sslükl sür cisn lVlshsssk ksrsus snlslsnclsnsn
^ulksumöksl sinci js suck sckon in wsilsm Krsiss
kslcsnnl gsworclsn. ^ckusssr sükrs sus, clsh clss klsncl-
wsrlc srüksr clis kormsülls uncl clis inclivicluslls kil-

» » « ksstsllungsn worclsnànemà -ss?
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dung bedingte, die heutige Technik aber die Form-
knappheit und die serienweise Produktion verlangt,
ferner, daß die neue Einstellung nicht allein in der
herrschenden Wirtschaftsnot begründet liege und das
Streben nach einfachsten Formen auch eine natürliche
Folge unserer neuen Arbeitsmethoden sei. Dabei
bedürfen auch die einfachen Gebilde die Kräfte phan-
tasievoller Schöpfer.

Es ist ein Verhängnis, dafj das schlichte, glatte
Möbel nicht immer gleichzeitig auch das billigste
sein muß, wie man leicht anzunehmen geneigt wäre.
Schuster erklärt diesen Umstand damit, daß man beim
einfachen, glatten Möbel erstklassiges Material und
tadellose Arbeit verlangt, während beim verzierten
Möbel Material- und Arbeitsfehler durch den Zierrat
leicht verdeckt werden können. Da die meisten
Menschen nur billige Möbel kaufen und das billigste
Möbel das verzierte ist, so wird dieses eben am
meisten gekauft und kann dann daher in Serien her-
gestellt werden — ein bekannter Kreislauf, welcher
das Aufkommen jeder Neuheit hindert. Das schlichte
Möbel dagegen ist, da es bisher nicht in Massen
hergestellt werden konnte, teurer; es bildet daher
keinen zügigen Artikel, der in großen Serien bestellt
werden kann und kann daher auch nicht billiger
werden. Wir glauben mit Schuster im Aufbaumöbel
nun endlich den Weg zu sehen, der diesen fatalen
Kreislauf endlich durchbricht.

Das vorliegende „Möbelbuch" in seiner zweiten,
erweiterten Auflage in etwas größerem Format zeigt
diese Aufbaumöbel und die ihnen innewohnenden
Möglichkeiten. Der Verfasser teilt sie in wenige Grund-
formen ; Fußgestell, Kastenkörper, Schubladenkörper
wid Regal. Das Gestell besteht aus Massivholz, der
eigentliche Möbelkörper aus Sperrholz. Gleiche Ab-
messungen, Holzstärken und Konstruktionen verein-
fachen die Produktion und erlauben die Möbel auf
beliebige Weise zu kombinieren. Es gibt hunderte
von Möglichkeiten aus diesem duzend Einheiten
(vier Grundformen und deren Abwandlungen) ver-
schiedene Zusammenstellungen zu bilden, deren An-
blick trofy der Wiederholungen der einzelnen Ele-
mente nicht ermüden. Im Gegenteil, es reizt uns,
aus dieser beschränkten Elemenfenzahl neue Kom-
binationen erstehen zu lassen, ähnlich wie die orga-
nische Natur aus ihren vier Hauptelementen Wasser-
stoff, Sauerstoff, Stickstoff und Kohlenstoff jene un-
geheure Mannigfaltigkeit der Formen aufbaut, der
wir täglich im Tier- und Pflanzenreich begegnen. Es
ist erstaunlich, welcher Reichtum an Möbeln für Ef}-,
Wohn-, Arbeitszimmer und Vorpläße (die Küchen-
möbel sind bei dieser Neuauflage gänzlich aus dem
Spiel gelassen) aus dieser einzigen Serienherstellung

| herausgebracht werden.
Das Aufbaumöbel ist in zahlreichen Formen im

In- und Ausland nachgeahmt worden. Es kommt
j

aber nicht darauf an, ob es durch Nickelrohrfüße
»moderner" oder durch runde Knöpfe oder Profilie-

i fungen „gefälliger" wird; über alles Modische hin-
r weg ist jene einfache Grundform zu suchen und hier
' angestrebt, die Bestand hat auf lange Zeit. Das

Möbel kann nicht wie das Kleid nach der Mode von

Îlabr zu Jahr wechseln ; die Sucht nach immer neuen
hormen gereicht weder dem neuen Handwerk noch

Iii der Industrie und dem Handel zum Vorteil, aber
x

auch nicht dem Käufer, dessen Wohnungseinrichtung
man vielfach ansieht, ob er sie vor oder nach der

0
Mustermesse angeschafft hat. Es handelt sich heute

g)
mehr denn je darum, für alle Dinge jene Form zu
mden, die ohne äußerliches Beiwerk in sich selbst

SAGEREN UND HOLZ> BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 22b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CIE. & • BRUGG

Bestand hat. Das „Möbelbuch' will ein Beitrag dazu
sein. Seine Ausstattung läßt wie sein vorzüglicher
Inhalt nichts zu wünschen übrig. Rü.

Wenn unser Kind lügt. Spricht unser Kind
zum ersten Mal eine Lüge aus, so trifft uns das
meist ganz unvorbereitet. Betroffen, ratlos, bestürzt
stehen wir der unerwarteten Tatsache gegenüber
und ergreifen leicht pädagogisch falsche Maßnahmen.
Wie sich Eltern und Erzieher den verschiedenen Arten
von Lügen und Unwahrheiten gegenüber richtig ver-
halten, welches die beste Hilfe im Kampf gegen die
Lüge ist, darüber orientiert in dem vor uns liegen-
den, soeben erschienenen August-Heft die „Eltern-
Zeitschrift für Pflege und Erziehung des Kindes" in
der ihr eigenen frischen und leichtverständlichen Art.
Nicht minder wertvoll ist der übrige Inhalt dieses
Heftes, aus welchem wir einige weitere Titel heraus-
greifen : Erziehung zum Glück — Das verängstigte
Kind — Alfred Adler und wir Eltern — Vererbungs-
problème — Atmungsbehinderung beim Kinde etc.
Manch nüßlichen Fingerzeig werden Mütter wieder-
um der Rubrik „Praktische Winke und Ratschläge",
dem „Sprechsaal", der „Spiel- und Beschäftigungsecke",
sowie der in keinem Heft fehlenden illustrierten An-
leitung zur Selbstherstellung von Kinderwäsche und
-Kleidchen entnehmen. Den Interessenten möchten
wir empfehlen, sich vom Art. Institut Orell Füßli in
Zürich oder einer Buchhandlung ein Gratis-Probeheft
dieser schönen Zeitschrift vorlegen zu lassen.

Die Roggenmuhme betitelt sich eine moderne
Kurzgeschichte, welche für Knaben und Mädchen im
Alter von 8—14 Jahren geschrieben ist, aber auch
von Erwachsenen sicher gerne gelesen wird, in dem
soeben erschienenen Augustheft der Jugend-Zeitschrift
„Der Spaß". Nachstehend das Inhaltsverzeichnis
dieses Heftes: Das Fäßchen — Großer Box-Kampf
im Tierreich — Jungvolk — Die Roggenmuhme —
Die verlorenen Elchjäger — Dr Ele-Fants-Privafschule
— Allerlei Lustiges — Die seltsamen Abenteuer des
kleinen Dicky — Münchhausen auf der Hasenjagd
— Warum der Piepmaß nicht von der Stange fällt
— Silbenrätsel — Logogriph — Palindrom — Wir
bauen eine Windmühle — Spiele im Freien — Preis-
aufgäbe — Bello, der Dachhund — Zahlreiche Text-
bilder, sowie der farbenprächtige Umschlag erhöhen
den Reiz des lustigen Heftchens, das für Kinder sehr
unterhaltend und belehrend ist. Auf Verlangen wer-
den vom Art. Institut Orell Füßli, Friedheimstraße 3,
Zürich, Probenummern gratis geliefert. „Der Spaß"
ist auch in jeder Buchhandlung erhältlich. Abonne-
mentspreis halbjährlich Fr. 2.50.
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clung iosclingts, ciis tisutigs Isct>nii< siosr ciis l^orm-
Icnspptisit unci ciis zsrisnwsizs i^rociulction vsrisngt,
tsrnsr, cish ciis nsus ^inztsiiung nictit siisin in cisr
tisrrzctisncisn Wirtzctisttznot iosgrüncist iisgs unci cisz

Ztrsiosn nscti sintsctiztsn Gormen sucti sins nstüriictis
toigs unzsrsr nsusn Ariositzmsttiocisn zsi. Osiosi
6sciürtsn sucti ciis sintsctisn Osioilcis ciis Xrstts ptisn-
tszisvolisr 5ct>c>ptsr.

^z izt sin Vsrtisngniz, cish cisz zctilictits, gistts
ivlötisi nictit immsr gisicti^sitig sucti cisz ioiiiigzts
zsin muh, wis msn isictit sn^unstimsn gsnsigt wsrs.
5ctuztsr srlcisrt ciiszsn Omztsnci cismit, cish msn iosim
sintsctisn, gisttsn tvlöiosl erztlciszzigsz AlstsrisI uncl
tscisiiozs Ariosit vsrisngt, wstirsnci iosim vsr^isrtsn
Alolosi tvlstsrisi- unci Ariositztstiisr ciurcti cisn Asms!
isictit vsrcisclct wsrcisn Icönnsn. IDs ciis msiztsn
t/isnzctisn nur loiiiigs t^iöiosi Icsutsn unci cisz ioiiiigzts
i^lölosi cisz vsr^isrts izt, zo wirci ciiszsz siosn sm
msiztsn gsicsukt unci Icsnn cisnn cistisr in 5srisn t>sr-
gsztsiit wsrcisn — sin iosicsnntsr Xrsizisut, wsictisr
6sZ Auticommsn jscisr Xisutisit tiincisrt. Osz zctilictits
ivlöiosi cisgsgsn izt, cis sz ioiztisr nictit in I^lszzsn
IisrgsztsIIt wsrcisn Iconnts, tsursr z sz ioiicist cistisr
tsinsn Zügigen Artilcsi, cisr in grohsn Hsrisn iosztsiit
wsrcisn Icsnn unci I<snn cistisr sucti nictit ioiiiigsr
wsrcisn. Wir gisuiosn mit Zctiuztsr im Autiosumöiosi
nun snciiicii cisn Wsg ?u zstisn, cisr cliszsn tstslsn
Krsizisut snciiicti ciurctiiorictit.

Osz vorlisgencls „Xlöioslioucti" in zsinsr ^wsitsn,
erwsitsrtsn Autisgs in stwsz gröhsrsm Normst ?sigt
ciiszs Autiosumöiosi uncl ciis itinsn innswotinsncisn
I^ögiictiicsitsn. Osr Vsrtszzsr tsilt zis in wsnigs Orunci-
iormsn i k-uhgsztsll, Xsztsnicörsosr, 5ct>uio!scisnl<örsosr
mcl ksgsi. Osz Osztsi! iosztsiot suz iViZzzivnoi?, cisr
eigsniiictis iVioiosiicôrpsr suz ^sosrriooi^. (Dlsictis /^!s-

mszzungsn, l-lc>l?ztsrl<sn uncl Xc>nztrul<tic>nsn vsrsin-
isclisn ciis ?rc>ciul<tic>n unci srlsulssn ciis l^Iotzsl sut
lzslislsigs Wsizs ?u lcomtzinisrsn. ^z giizt liuncisrts
von AlÖgliclilcsitsn suz cliszsm ciuhsnci ^ini^sitsn
îvisr (^runcitormsn unci cisrsn /^lovvsncilungsn) vsr-
Zcliisclsns ^uzsmmsnztsllungsn ^u loilcisn, cisrsn An-
lzlicic troh cisr Wiscisrliolungsn cisr sin^slnsn ^!s-
msnts niclit ermücisn. im (Dsgsntsil, sz rsi^t unz,
suz cliszsr loszctirsnictsn ^lsmsntsn^siil nsus Xc>m-
izinstionsn srztslisn ?u lszzsn, slinlicli wis ciis c>rgs-
nizctis Xigtur suz il^rsn visr l^Isuptslsmsntsn Wszzsr-
!tott, ^susrztott, 5ticl<ztc>ts unci Xotilsnztc>tt jsns un-
gstisurs iv1gnnigtsltigl<sit cisr t-ormsn sutlosut, cisr
wir tsglicli im lisr- unci l^tlsn^snrsicli iosgsgnsn. ^z
i^t srztsunlicli, wslclisr ksiclitum sn tvlÖlosln tur ^h-,
^ot>n-, Ariositz^immsr unci Vorplshs (ciis Xüctisn-
möizsl zinci losi cliszsr l^lsusutlsgs gsn2llicii suz cism
^pisl gslszzsn) suz ciiszsr sin^igsn 5srisntisrztsllung

î iisrsuzgslorsclit wsrclsn.
Dsz Autlosumölosl izt in ?stilrsiclisn s-c>rmsn im

In- cinci Auzlsnci nscligssiimt worcisn. ^z ><ommt
slosr niclot cisrsut sn, oio SZ clurcli Xiiclcslrotirtuhs
.mocisrnsr" oclsr ciurcti runcls Xnöpts ocisr k^rotilis-

' Zungen „gstslligsr" vvirci i ülosr sllsz Aloclizctis loin-
s izt jsns sintsctis (Druncitorm ?u zuclisn unci liisr
^ ciis ksztsnci list sut lsngs ^sit. IDsz

iwölzsl Icsnn niclit wis cisz Xlsici nscti âsr Alocis von
K istir ?ci ^slir wsclizsln i ciis 5uctit nscti immsr nsusn
F rorrnsn ^srsictit wscisr cism nsusn t-isnclwsrlc nocti
l ^r Incluztris unci cism l^lsncisl 2^um Vorteil, slosr
^

sucti nictit clsm Xsutsr, ciszzsn Wotinungzsinrictitung
^ ^>2n visltscli snzistit, olo sr zis vor ocisr nscti cisr

^
wluztsrmszzs sngszclisttt tist. ^z tisnclslt zicti tisuts

^
Mslir cisnn js cisrum, tür slls lDings jsns l^orm ^u
^cisn, ciis otins suhsrtictisz ösiwsrlc in zicti zsllozt
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a. « cie. à - skuc-c-
ösztsnc^ tist. t)sz „tvlöioslioucti' will sin ösitrsg cis^u
zsin. 5sins Auzztsttung lsht wis zsin vor^üglictisr
lntislt nictitz 2U wünzctisn üiorig. I?ü.

Wenn unzer KincI lüg». 5prict>t unzsr Xincl
2UM srztsn l^lsl sins I.ügs SUZ, zo trittt UNZ cisz
msizt gsn^ unvorlosrsitst. östrottsn, rstloz, iosztür^t
ztstisn wir cisr unsrwsrtstsn Istzsctis gsgsnülosr
unci srgrsitsn lsictit psclsgogizcti tslzctis Alshnstimsn.
Wis zicti ^ltsrn unc! ^r^istisr clsn vsrzctiisclsnSn Artsn
von tügsn unci ttnwst>rt>sitsn gsgsnüiosr rictitig vsr-
tisltsn, wslctisz ciis loszts teilte im Xsmpt gsgsn ciis
I.ügs izt, cisrüiosr orisntisrt in cism vor unz iisgsn-
cisn, zosiosn srzctiisnsnsn Auguzt-ttstt ciis „^itsrn-
^sitzcliritt tür t'tisgs unci ^r^istiung cisz Xincisz" in
cisr itir sigsnsn trizctisn unci isict>tvsrztsnciiict>sn Art.
Xiictit mincisr wertvoll izt cisr ülorigs lntislt ciiszsz
ttsttsz, suz wslctism wir einige wsitsrs litsl tisrsuz-
grsitsn: ^r^istiung 2um Olüclc — Osz vsrsngztigts
Xinci — Altrscl Acilsr unci wir ^ltsrn — Vsrsrloungz-
protolsms — Atmungztistiinclsrung losim Xincis stc.
tvlsncti nühlictisn I^ingsr^sig wsrcisn Alüttsr wiscisr-
um cisr Xuiorilc „?rsl<tizct>s Winlcs uncl kstzctilsgs",
cism „5prsct>zssl", cisr „5pisl- unci öszctisttigungzscics",
ZOwis cisr in Icsinsm i"istt tstiisncisn iiiuztrisrtsn An-
isitung ?ur ^siiozttisrztsiiung von Xinclsrwszctis unci
-Xisicictisn sntnstimsn. Osn intsrszzsntsn möctitsn
wir smptstiisn, zict, vom Art. inztitut Orsii t-ühii in
^uricti ocisr sinsr öuct>t>snciiung sin (Drstiz-?rot>stistt
ciiszsr zctionsn /sitzctritt vorisgsn 2u iszzsn.

Oie koggenmukms iostitslt zicti sins mocisrns
XurTgszctiictits, wsictis tür Xnstosn unci tvlscictisn im
Alter von 3—14 Istirsn gszctirisiosn izt, st>sr sucti
von ^rwsctizsnsn zictsr gsrns gsiszsn wirci, in cism
ZOsiosn srzctiisnsnsn Auguzttistt cisr tugsnci-^sitzctiritt
„Osr 5psh". Xlsctiztstisncl cisz int>sitzvsr?sict>niz
ciiszsz histtsz: Dsz l^shctisn — (Drolzsr öox-Xsmpt
im lisrrsicti — ^ungvoilc — Ois i?oggsnmut>ms —
Ois vsriorsnsn ^Ictijsgsr — Or ^Is-t'sntz-t'rivstzctiuls
— Aiisrisi tuztigsz — Ois zsitzsmsn Aiosntsusr cisz
lcisinen Oici<> — t/Iünct>t>suzsn sut cisr >4szsnjsgcl
— V/srum cisr t'ispmsh nictit von cisr Ttsngs tsiit
— 5ilt>snrstzsl — togogripti — t'siincirom — Wir
tssusn eins Wincimütiis — ^pisis im I^rsisn — ?rsiz-
sutgsios — ksiio, cisr Osctitiunci — ^stiirsictis Isxt-
ioiicisr, zowis cisr tsriosnprsctitigs Omzctilsg srtiötisn
cisn Xsi^ cisz iuztigsn l4sttct>snz, cisz tür Xincisr zstir
untsrtisitsnci unci loslstirsnci izt. Aut Vsrisngsn wsr-
cisn vom Art. inztitut Orsii t-ülzii, I^riscitisimztrshs 3,
^üricti, t'roiosnummsrn grstiz gsiistsrt. „Osr ^psh"
izt sucti in jscisr öuctitisnciiung sriisitlicti. Aioonns-
msntzprsiz t>sit)jst>riicti t^r. 2.5L>.
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